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Vier Siege und drei Unentschieden
gegen Großmeister Viktor Kortschnoi

Zahlreiche Kiebitze bei der Simultan-Veranstaltuilg in Stalnberg
staoberg - Das wüd sich Viktor

Ko.lschnoi, derVizeweltmeisterim
Schach, nieht ebedingt so vorge-
st llt habe.: Bei der Simultanver-
mialtune geeen vierzig Schach-
spieie! aus dem Landkreis Stam-
berg, die der Schachllub Stam-
berg am Smstag durcbJühne, ve!-
ior l,Viktor der fthreckliche" im-
oerhin vier Parlien hd mu-ßte
dreimal in ein Unentschiede! ein-
wüligen. Die g]ücklichen Sieger,
die foftan von sich sagen können,
den Vüeweltmeista geschlagen zu
habeD: Elelin ltitscher. die Slam-
belaer Schach-Arazone, dre kuJrl-
tig ä6 pesonlichcn Grunden d,e
Schachabteilüg von BayeB Mün-
chen veßkirken eird, Stefan Wehr
(18) Dd Siefan Winkler (24) vom
Schachklub Siämberg sowie Uwe
Trippe (38) voh Schachklub Woll-

ratsha!§en. Uhter de drei Spie-
lem, öe Koftschnoi ein Rehis ab-
toizte. befed sich auch Dr.
Reinhard Popp, der vorsitzende
des Schaclt<lubs Stamberg.

Der $oße Sitzungssaal dq
&eissparkasse starnberg war bre-
chebd vou, als Burgemeisier Heri-
bert Thaumdr den Schach-Vize-
weltmerstq ud desso Meaqerin
Petra Leuqedk D der KlersiEdt
beErij3ie. Den elsten Sieg komte
Vil.tor Konscbnoi schon vor B+
siü der esten Padie ,erzeichren,
deE sein neuestes Buch ,,Anfi-
schach" , das von üm signiert mr-
de, sar rm Nu vergriffen.

Und d8tr aina es tür Vilitor
Kortscbroi an die Arbeil, muSte
sich der Exil-REs die 2,100 Mark
Gage, die er füi seinen Auftritf in
stdberq kassierte. schwer ver-
dienen. D_ie LeisiDg, die de! Groß-

meister dab€i absolvierte. we frei-
li.b b€wundNqt: tlber shs
Stüden. Img dEhie Kolt$broi
seiae Euden. ehe sich auch *in
letzts Gegenspieler gesch.lagen

eab.l'mer wieder multe s $ch i!
S€kmdenschneue den sich ständis
ve!;indmden Sitüationen stel1e.,
haite dabei auch noch die Muse,
et{a dem StaEbetger E6ns-Georg
Uffelham nach dsen Aufgabe in
einer blit6chreuen Anal§e zu zei
qen, daß er eigentlich eir Uneht-
schieden hätte erreichen müso.

KaM glaublich: Nach dem
se.hsstündigo Schach-Maräthon
hatte der vizeweltmeiste! alle vier-
zlg Panrcn m Kopl, vie er mit
kurzen KolM&tären bewies. 8e-
reits an SoüniägmorSeD velließ
der Schachkünstler s€in Domizd
im S€€hotel Leoni. August E. Mehi
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